
Ablenkungsampel

Anwesenheit des besten Hundekumpels.
Anwesenheit eines Hundes, den er mag.
Anwesenheit eines Hundes, den er kennt, aber der ihm egal ist.
Anwesenheit eines Hundes, den er kennt, aber den er nicht mag.
Anwesenheit eines Lieblingsmenschens.
Anwesenheit von netten Nachbarn/Freunden.
Anwesenheit eines fremden Menschens.
Anwesenheit von Kindern (sitzen, rennen, schreien, spielen leise, Kindergartenalter, Kleinkind,
Schulkind, usw. - kann alles unterschiedlich einsortiert werden!).
Begegnung mit einer Katze.
Begegnung mit Wild.
Anwesenheit von Futter, an das er nicht gehen soll. (Trockenfutter, Nassfutter, Frolic, Kaustange, Futter
was nur auf dem Boden liegt, Futter was von einem Menschen angeboten wird, Futter was geworden
wird, usw. - kann alles unterschiedlich einsortiert werden!).
Anwesenheit von Spielzeug, an der er nicht gegen soll. (Ball der liegt, Ball der geworfen/gerollt wird,
Fellzergel, Tau-Spielzeug, usw. - kann alles unterschiedlich einsortiert werden!).

Ein Signal ohne Ablenkung zu trainieren ist leicht. Die Kunst ist es, dass der Hund es immer und überall
befolgen kann. Dafür braucht es kleinschrittiges Training und viele Wiederholungen. Für die nötige Struktur
kann diese Liste sorgen.

Grüne Ablenkung = Die Chance, dass der Hund das Signal befolgen kann, sind sehr hoch.
Gelbe Ablenkung = Die Wahrscheinlichkeit, dass er das Signal befolgen kann, sind mittel. Ihr habe es
vielleicht schon mal geschafft, aber es ist definitiv schwieriger als Grün.
Rote Ablenkung = Es macht keinen Sinn, das Signal zu sagen, der Hund wird es nicht ausführen können.
Der Reiz ist zu stark.

Dein Hund lernt auch, wenn er Signale nicht befolgt. Nämlich das diese auch nicht befolgt werden
müssen/sollen. Dem wollen wir vorgreifen, indem wir erst einmal nur im grünen und gelben Bereich
arbeiten. Signale werden immer in Grün begonnen zu trainieren und dann mit Gelb gesteigert. Auf lange
Sicht wird so Rot zu Gelb und Gelb zu Grün.

So verknüpft dein Liebling die Signale sehr positiv und hat viel Spaß daran, sie zu befolgen. Stress wird
reduziert und die Kooperationsbereitschaft steigt. Reagiert dein Hund nicht auf dein Signal, wird er z.B.
eingesammelt und ihr startet noch einmal neu, gff. mit veränderten Bedingungen.

Nimm dir regelmäßig die Zeit, diesen Zettel zu ergänzen oder zu korrigieren. Ziel ist es, seine "Feinde" zu
kennen und Situationen besser einzuschätzen.
 

Hier ein paar Situationen, die du in die Liste einsortieren könntest:

Jede Ablenkung kann zu jeder Farbe zugeordnet werden. Im Zweifelsfall ist Abstand der Schlüssel.
Beispiel:
Grün: Hundekumpel auf 30m Entfernung. Gelb: Hundekumpel auf 15m Entfernung. Rot: Hundekumpel auf
5m Entfernung.
 



Grüne Ablenkung                       Gelbe Ablenkung                     Rote Ablenkung

Ablenkungsampel

Beispielliste

Orte: 
• Innerhalb der Wohnung, in allen
Zimmer mit und ohne Blickkontakt
zum Menschen
• Im Garten, wenn: 
- der Hund Blickkontakt hat
- der Hund keinen Blickkontakt hat
und entspannt in die Gegend
schaut
• übliche Gassistrecke, wenn:
 - der Hund nicht mehr als 10m weit
weg ist UND Blickkontakt hat
 - der Hund nicht mehr als 20m weit
weg ist UND Blickkontakt hat
 - der Hund nicht mehr als 10m weit
weg ist und KEINEN Blickkontakt
hat und entspannt vor mir trabt
 - der Hund nicht mehr als 10m weit
weg ist und schnüffelt 

Orte: 
• Im Garten, wenn
 - der Hund eine interessante
Schnüffelstelle entdeckt hat
• übliche Gassistrecke, wenn:
 - der Hund mehr als 20m weit weg
ist und KEINEN Blickkontakt hat
und entspannt vor mir trabt
 - der Hund mehr als 20m weit weg
ist und schnüffelt 

Orte: 
• unbekannte, neu Orte
 - vor allem im Wald, wenn der
Hund eine Witterung
aufgenommen hat 

Situationen:
• andere Hunde, wenn
 - mein Hund nicht mehr als 10m
weit weg ist und in der Ferne einen
anderen Hund sieht
• Essbares
 - wenn ein Stück Trockenfutter auf
dem Boden liegt und er bereits satt
ist
• Spielzeug
 - wenn ein uninteressantes
Spielzeug auf dem Boden liegt 
• Menschen
 - wenn mein Hund unbekannte
Menschen anschaut, die ihn nicht
ansprechen

Situationen:
• andere Hunde, wenn
 - mein Hund mehr als 10m weit
weg ist und ein anderer Hund 50m
weit weg ist
 - mein Hund schon länger mit
einem anderen Hund gespielt hat
und das Interesse deutlich
nachgelassen hat
• Wild
 - wenn mein Hund am Wildgehege
steht, Wild wittert aber kein
Wildtier anschaut
 - wenn mein Hund Gänse aus der
Ferne auf dem Feld anschaut und
nicht weiter als 10m von mir weg ist
 - wenn mein Hund eine sitzende
Katze sieht und er nicht weiter als
10m von mir weg ist
• Essbares
 - wenn ich Trockenfutter werfe -
wenn mein Hund Essen wittert,
welches 10m weit weg liegt und er
nicht mehr als 10m weit entfernt ist
von mir
• Spielzeug
 - wenn ein un-/mäßig
interessantes Spielzeug geworfen
wird und mein Hund bereits im
Laufen ist
• Menschen
 - wenn mein Hund von
unbekannten Menschen
angesprochen wird 

Situationen:
• andere Hunde, wenn
 - mein Hund mehr als 20m
weit weg ist und ein anderer
Hund 50m weit weg ist
 - mein Hund mit einem
anderen Hund intensiv spielt
 - mein Hund eine läufige
Hündin wittert
• Wild
 - wenn mein Hund am
Wildgehege steht, Wild wittert
UND ein Wildtier anschaut
 - wenn mein Hund bewegtes
Wild sieht, dass unter 50m weit
weg ist (Kaninchen, Reh, Fuchs,
etc.) – auch bei anderen
Haustieren: Katzen
• Essbares
 - wenn mein Hund
menschliche Essensreste
jeglicher Art gefunden hat
 - Abruf von: Nassfutter,
Kaustange
• Spielzeug
 - wenn ein interessantes
Spielzeug geworfen wird und
mein Hund bereits im Laufen
ist
• Menschen
 - wenn mein Hund bekannte
Menschen begrüßen möchte
(Lieblingsmensch, Freunde,
Nachbarn) 


